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Berta Reinberg, geb. Frankenthal 
geb. 13.8.1862 in Altenlotheim1 
gest. 23.7.1943 im Lager Westerbork 
Geschwister:  
Johanna (1861-1928)2  
Ehemann:  
Handelsmann Lucas Reinberg (1851-?) 
Eheschließung: 2.6.1886 in Bödefeld, Kreis Meschede 
Kind: 
Arthur (1890-1986) 
Ida (1892-1945 Stutthof) 
Felix (1904-?) 
Eleonore (1895-1943) 
Wohnung:  
Kamen: Adenauerstraße 6 (heutiger Straßenname) 
Niederlande: Lekstraat 50 I, Amsterdam 
 
Nach der Eheschließung wohnte Berta Reinberg in Kamen, wo auch ihre Kinder geboren 
wurden. Nach dem Tod ihres Mannes (1935) zog sie nach Dortmund 
In den 30er Jahren emigrierte sie in die Niederlande und wohnte mit der Familie ihrer Tochter 
sowie mit Bertha Strauß, der Mutter ihres Schwiegersohnes, sowie deren Kind Hannelore in 
Amsterdam in der Lekstraat 50 I.  
Bezüglich Berta Strauß ist bekannt, dass sie am 20. März 1943 nach Westerbork verbracht 
wurde. Möglicherweise gilt das für die ganze Familie, auch für Berta Reinberg. Berta 
Reinberg starb am 23. Juli 1943 in Westerbork. 
 
 
 
Juden auf dem Weg nach Westerbork3 
 

 Kennkarte der „Reinsberg-Frankenthal, Bertha“ 
Im folgenden Verzeichnis des Durchgangslagers Westerbork wird Berta Reinberg als 
„verstorben“ notiert. 
 

 

                                                 
1 alle nicht anders bezeichneten Informationen: Digital Monument to the Jewish Community in the Netherlands, 
http://www.joodsmonument.nl/person -514149-en.html 
2 Quelle: Sterbeurkunde der Johanna Grüneberg, geb. Frankenthal, per E-Mail am 5. August 2021 von Urenkelin 
Paulette Buchheim erhalten. 
3 http://isurvived.org/Pictures_iSurvived-4/deportation2Westerbork.GIF 
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Berta Reinberg starb am 23. Juli 1943 in Westerbork.  
 
Aus der folgenden Liste aus Westerbork geht hervor, dass Berta Reinberg am 23.7.1943 starb 
und am 28. Juli eingeäschert wurde.  
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In Joods Monument ist folgender Eintrag zu lesen4:  
 
Berta Frankenthal, Witwe von L. Reinberg, starb am 23. Juli 1943 im 
Durchgangslager Westerbork und wurde am 28. Juli 1943 eingeäschert. Die Urne 
mit ihrer Asche wurde auf dem jüdischen Friedhof in Diemen auf Feld U, Reihe 10, 
Grab Nr. 22, aufgestellt 
. Archiv der Gemeinde Westerbork, enthalten im Archiv der Gemeinde Midden-
Drenthe in Beilen, Inv.-Nr. Nr. 3789 
 

                                                 
4 https://www.joodsmonument.nl/nl/page/533165/over-berta-reinberg-frankenthal 
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GeorgDerReisende, Stolperstein Berta Reinberg, 1, Adenauerstraße 6, Kamen, Landkreis 
Unna, CC BY-SA 4.0  
 
Vor dem Haus Adenauerstr. 6 in Kamen verlegte der Kölner Künstler Gunter Demnig zwischen 2006 
und 08 zur Erinnerung an sie und ihr Schicksal einen Stolperstein. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:GeorgDerReisende
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